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der heutigen Doktrin in bezug auf die taktische Führung der unteren Verbände
und stellt einige persönliche Betrachtungen über britische Vorschriften an. —
«ü problema dei sottufficiali», von Inf.-Major Forlenza. Wertvoller Beitrag zu
dieser für alle Armeen wichtigen Frage. Oberst i. Gst. Steinrisser.

LITERATUR

Basler Jahrbuch 1946. Herausgegeben von Ernst Jenny und Gustav Steiner. Verlag
Helbing & Lichtenhahn, Basel. 325 Seiten, mit Bildern und Tafeln.
Aus dem reichen Inhalt des Basler Jahrbuches heben wir, wie nicht anders

zu erwarten, die Beiträge von militärischem Interesse hervor. Es sind vor allem
die Lebensbilder von Oberstkorpskommandant Rudolf Miescher und Oberst Oskar
Frey. Eindrücklicher noch als in der ASMZ. führt uns Heinrich Iselin die
besondere militärische Begabung des in die höchsten Stellungen gelangten
Milizoffiziers Rudolf Miescher vor Augen, dessen Wirken wohl 1939 und 1940 den
Höhepunkt erreichte. «Es galt, den Gedanken des Réduit National zu fassen und
in die Tat umzusetzen und nach und nach das Volk zur geschlossenen Haltung zu
bringen, die es in den letzten Kriegsjahren zeigte. Was ein militärischer Führer
in diesen ersten zwei Kriegsjahren geleistet hat, geht in der Tat, wie Miescher es
in seinen Aufzeichnungen andeutet, weit über die Obliegenheiten des eigenen
Kommandobereiches hinaus; es umfasst ausser militärischen Problemen Fragen
der wirtschaftlichen und vor allem der geistigen Verteidigungsbereitschaft.
Oberstkorpskommandant Miescher hat hier Entscheidendes geleistet. ...»

Im Jahrbuch hat, was sehr sympathisch berührt, Oberst Oskar Frey auch
als Nichtbasler Gastrecht gefunden. Die kraftvolle Eigenart des überragenden
Kommandanten des Basler Regiments 22 ist von Paul Gloor so lebendig
geschildert, wie man es sich als Offizier selber nicht schöner wünschen könnte; ein
prächtiges Zeugnis treuer Kameradschaft.

«Das Elsass von Basel aus gesehen» heisst eine Studie von Eduard Graeter,
in welcher man zunächst eine naturwissenschaftliche Beschreibung vermutet, bis
man mehr und mehr vom Historischen und Kulturellen gefangengenommen wird
und auf einmal das schwere Schicksal des benachbarten Grenzlandes und seiner
tapferen Bevölkerung im letzten Kriege miterlebt. Die mit viel psychologischem
Verständnis dargestellten Verhältnisse im Elsass verdienen es, als bleibendes
Denkmal festgehalten zu werden; sie lassen gewiss nicht nur in Basel, sondern
im ganzen Schweizerlande einen nachhaltigen Eindruck zurück.

Vom gesamten Schweizervolk zu beherzigen ist schliesslich auch die
Kundgebung zum 8. Mai 1945 «Der Krieg ist zu Ende», verfasst von Dr. Gustav Steiner,
die der Regierungsrat an die Bevölkerung des Kantons Basel-Stadt gerichtet hat.

M.R.
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